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Ausschuss für Bauen, Umwelt, 
Stadtsanierung, heute, 19 Uhr, 
Sitzung, Rathaus, Ratssaal.
Narrenzunft, heute, 19 bis 20 Uhr, 
Kartenvorverkauf Zunftball, 
Zunfthaus.
Kantorei der Stadtkirche, Gast-
sänger für Osterprojekt gesucht. 
Die erste Probe ist am Donners-
tag, 18. Januar, ab 20 Uhr im  ka-
tholischen    Gemeindehaus.

i Bräunlingen

Kinderfreundliche Stadt 

Betreuungsplätze Dass 
Bräunlingen eine kinder-
freundliche Stadt ist, „zeigt 
unser größter städtischer Aus-
gabeposten mit rund drei Mil-
lionen Euro für die Kinderbe-
treuung“, so Bürgermeister Mi-
cha Bächle. Er freute sich, dass 
es in der Stadt keine Warteliste  
und  für die zu erwartende er-
höhte Nachfrage nach Betreu-
ungsplätzen bereits Lösungen 
gibt. „Das wird ein großer fi-
nanzieller Kraftakt für unsere 
Gemeinde“, so Bächle. Mit Sor-
ge würden ihn die aktuelle Dis-
kussion und auch einige Ge-
richtsentscheidungen über die 
Umlandfinanzierung für Nach-
barkommunen bei Schulhaus-
Neubauten erfüllen.  „Das Land 
lässt die Gemeinden hier im 
Regen stehen“, bedauerte 
Bächle, der auf Lösungen hofft. 

n Von Rainer Bombardi  

Hüfingen.  Drei Aufführungs-
termine, drei Mal ausverkauft 
lautet die Bilanz des  Dreikö-
nigstheaters des TUS Hüfingen, 
das in diesem Jahr mit seinem 
Stück  „Männergrippe“ die 
Lachmuskeln seines Publikums 
strapazierte.

Von Beginn an brachte das 
routinierte Schauspiel-En-
semble mit Witz, Schlagfertig-
keit und geistreichen Pointen 
das Wehklagen der Männer 
beim geringsten Anflug einer 
Erkältung näher. Viele unter 
den Zuschauern dürften dabei 
so ähnliche Situationen bereits 
selbst erlebt haben, was den 
unterhaltsamen Charakter der 
Komödie in drei Akten zusätz-
lich stärkte.

Indes stand die Aufführung 
des Stückes bis kurz vor seiner 
Premiere auf der Kippe. Haupt-
darsteller Kurt Löhr war tat-
sächlich an einer Grippe er-
krankt und hütete mit Fieber 
das Bett. In seiner Begrüßung 
erläuterte Ehrenvorsitzender 
Joachim Seidel, in der mittler-
weile 135 Jahre dauernden His-
torie des TUS-Dreikönigsthea-
ters sei der rasche Ersatz einer 
Hauptrolle wohl eher außerge-
wöhnlich. Der Flexibilität des 

Teams, insbesondere von Ale-
xander Bühler und Joachim 
Seidel war es zu verdanken, 
dass das Publikum in den vollen 
Genuss der Aufführungen kam.

Bühler, der in früheren 
 Stücken bereits in Hauptrollen 
mitspielte, wechselte von der 
Technik auf die Bühne. Seidel 
übernahm dafür Licht und Ton. 
Hätte Seidel das Publikum 
nicht vorab informiert, wäre 
vielen die notwendig geworde-
ne Umbesetzung kaum aufge-
fallen. Dank der Regie von Frie-
der Schräbler, der in der 
 Aufführung selbst mitwirkte, 
lief das Ensemble mit Ralf 

Breuninger, Sonja Ganter-Büh-
ler, Susi Hauser, Maren Doser, 
Diana Vogt und Debütantin 
Andrea Gut an drei Abenden 
zur Hochform auf. Das En-
semble harmonierte bestens 
miteinander, was die Qualität 
der Aufführungen zusätzlich 
beflügelte.

Seit 15 Jahren lädt der TUS 
zu seinem Dreikönigstheater in 
den Bahnhofssaal ein, der sich 
als ideale Plattform für seine 
Theateraufführungen erweist. 
Vor dem Veranstaltungsort 
sind ausreichend Parkplätze 
vorhanden,  und er ist auch zu 
Fuß gut erreichbar. 

 Dreikönigstheater  ist ein Hit
Die Aufführung begeistert die Zuschauer trotz  kurzfristiger Umbesetzung.  

Die Laienspieler Susanne Hauser (stehend), Ralf Breuninger (links) 
und Sonja Ganter-Bühler beim Versuch, den kränkelnden Alexan-
der Bühler wieder aufzurichten.    Foto: Rainer Bombardi       

n Von Simone Thomas  

Donaueschingen. Nach dem 
Zwergenexpress im Dezember 
konnten am vergangenen Wo-
chenende die Kinder- und Er-
wachsenenskikurse am Thur-
ner stattfinden. Das teilte der 
SC 1900 mit. „Es war beeindru-
ckend zu sehen, wie schnell 
sich die Anfängergruppe ent-
wickelt hat. Schon nach weni-
gen Stunden konnten sie 
selbstständig liften und die Pis-
te herunterfahren“, zeigte sich 
der Skischulverantwortliche 
Jens Pfaffsehr zufrieden. Auch 
die Fortgeschrittenen konnten 

die Skitechnik stark verbessern.  
Den wenigen Schnee machten 
der Spaß am Lernen und das 
tolle Wetter wett.

 Wenn es die Schneelage zu-
lässt, sind für den  17. und 18. 
sowie den  24. und 25. Februar 
weitere Kurswochenenden für  
geplant. Der Zwergenexpress 
wird auf genügend Nachfrage 
ebenfalls stattfinden. 

Ein weiteres Highlight im 
Programm ist die Tagesfahrt 
am 3. Februar in das Skigebiet 
rund um den Flumserberg. 

 Eine Programmübersicht 
findet sich auf der Homepage-
unter  www.sc1900.de. 

Erfolgreiche Kurse
Die Skikurse  kommen gut bei den Teilnehmern an.  

Vorbereitung aufs erste Liften.    Foto: Simone Thomas    

Hüfingen. Ein Tag der offenen 
Tür findet an der Lucian-Reich-
Schule in Hüfingen am Don-
nerstag, 18. Januar, von 16.30 
bis 19 Uhr statt. In den Lernräu-
men mit digitaler Ausstattung 
erhält man Einblicke in das 
Lern- und Lebenskonzept der 
Gemeinschaftsschule. Kennen-
lernen lässt sich eine Schule, 
bei der die Kinder ihre Fähig-
keiten individuell entwickeln 
und die den Weg für alle Ab-
schlüsse bietet. Einen virtuel-
len Rundgang gibt es unter 
www.lucian-reich-schule.de.

Einblicke an der 
Lucian-Reich-Schule 

Donaueschingen-Neudin-
gen. Der Ortschaftsrat tagt am 
Freitag, 19. Januar, um 16 Uhr 
in der Mehrzweckhalle. Auf der 
Tagesordnung steht unter an-
derem das Vorhaben „Solar-
park Neudingen“. Jann Uphoff 
von der Projektentwicklung 
wird darüber informieren.

Entwickler stellt 
Solarpark-Projekt vor

Hüfingen. Bei der Frauenfas-
net führt die KFD auf den Bau-
ernhof. Unter diesem Motto 
findet am Freitag, 19. Januar, 
im katholischen Pfarrheim ab 
19.30 Uhr (Einlass ab 18.30 
Uhr) die Hüfinger Frauenfasnet 
der KFD statt. Im Eintrittspreis 
von 16 Euro für Mitglieder und 
18 Euro für Nichtmitglieder 
sind Abendessen und Getränke 
enthalten. Wer möchte, darf 
mit einem Programmpunkt 
dazu beitragen. 

Die KFD entführt 
auf den Bauernhof 

Donaueschingen-Pfohren. 
Am Samstag, 20. Januar findet 
wieder die Hexen-Teufel-War-
zen Party der Schnuferzunft 
statt. Start ist um 18.30 Uhr an 
der Donaubrücke mit Bewir-
tung im Café an der Donau und 
durch den Tennisverein beim 
Verkaufsautomat des Leimgra-
benhofes. Um 19.33 Uhr startet 
der Nachtumzug mit 20 Grup-
pen, um 20.01 Uhr steigt die  
Party mit DJ Crackmeier und 
DJ Gebre in der Festhalle  und 
in einer Schirmbar.

Die Party findet nach 
Nachtumzug statt 

Hüfingen. Bei einem Unfall 
am Sonntag auf der Landes-
straße 171 streifte ein 22-Jähri-
ger  beim Überholen den 
Außenspiegel eines Audi einer 
26-Jährigen. Die  Polizisten 
stellten  beim Verursacher  dro-
genbedingte Ausfallerschei-
nungen fest. Ein Drogenvortest 
an der Unfallstelle habe dies 
laut Polizei bestätigt. 

Autofahrer steht 
unter Drogen

i Hüfingen

Donaueschingen · Hüfingen · Bräunlingen

n Von Dagobert Maier  

Bräunlingen.     Mit viel Opti-
mismus geht die Stadt Bräun-
lingen ins neue Jahr. Wie Bür-
germeister Micha Bächle beim 
Neujahrsempfang in der Stadt-
halle sagte, stünden mit eini-
gen noch im Jahr 2023 begon-
nenen Projekten einige Groß-
vorhaben an. 

„Der Neujahresempfang ist 
eine gute Gelegenheit, auf das 
vergangene Jahr zurückzubli-
cken und auch unsere Vorha-
ben für 2024 zu skizzieren“, 
sagte Bürgermeister Micha 
Bächle nach seiner  Begrüßung. 
Er ging  auf wichtige Projekte 
ein, darunter das Umsetzen des 
Nahwärmenetzes in der Alt-
stadt und die Einrichtung einer 
regenerativen Heizzentrale bei 
den Tennisplätzen. Er bezeich-
nete das Vorhaben als „Leucht-
turmprojekt unserer Stadt und 
für die Energiewende“.

Das Stadtsanierungspro-
gramm werde in diesem Jahr 
ein wichtiger Impuls für die 
Entwicklung der Innenstadt in 
den kommenden Jahren sein. 
Das Rathaus soll saniert und 
das alte Hallenbad für eine 
neue Entwicklungsfläche abge-
rissen werden. Die Wasserver-
bindungsleitung nach Donau-
eschingen kostet rund 1,5 Mil-
lionen Euro, bei einem Zu-
schuss von 80 Prozent.

Sanierung der Kirchstraße 
 Die im Jahr 2023 erreichte Ver-
besserung des Bräunlinger 
Wasserdargebotes wird 2024 
seine Fortsetzung finden. Die 
Kirchstraßensanierung soll als 
weiteres Projekt angegangen 
werden. Bächle hob zudem die 
Vorreiterrolle von Bräunlingen 
beim aktiven Klimaschutz her-
vor, die neben dem Nahwärme-
netz auch die Stromerzeugung 
mithilfe von Photovoltaik-An-

lagen betreffe. „Beim Thema 
Windkraft sind wir wieder ein 
gutes Stück vorangekommen“, 
bilanzierte Bächle, der die ge-
troffene Entscheidung, Anteile 
an der ESB (Energieversorgung 
Südbaar) für rund drei Millio-
nen Euro zu verkaufen, auch 
wegen der zu erwartenden ho-
hen Kosten, als richtig ansah.

Eine große Herausforde-
rung sei auch die Flüchtlings-
unterbringung, wofür die Stadt 
in den vergangenen Jahren 20 
Wohnungen angemietet habe. 
„Wir brauchen weiterhin drin-
gend Wohnraum für Geflüchte-
te,  und gleichzeitig muss die 
Bundes- und Europapolitik den 
Zuzug begrenzen, damit denje-
nigen Schutz gewährt werden 
kann, die ihn wirklich brau-
chen“, so Bächle.

Landrat Sven Hinterseh hat-
te lobende Worte mitgebracht: 
„Es ist beeindruckend zu hören, 
was die Stadt Bräunlingen alles 
gefertigt hat.“ Zudem forderte 
er dazu auf, sich als Kandidat 
für die bevorstehenden Kom-

munal-Wahlen zur Verfügung 
zu stellen. Es mache ihm Sorge, 
dass viele auch kommunale Ge-
staltungsspielräume immer 
mehr bis ins Detail durch Be-
stimmungen begrenzt werden, 
was etliche kreative Aktionen 
bremse. „Es braucht mehr Luft 
zum Atmen“, sagte er. 

Er lobte das ehrenamtliche 
Engagement der Bürger – nicht 
nur in den Gremien von Ge-
meinde und Kreis. „Die Kom-
mune ist ein ganz entscheiden-
der Teil der Republik“, hob er 
hervor. „Bräunlingen hat in den 
zurückliegenden Jahren sehr 
viel richtig gemacht“, bekräf-
tigte  Hinterseh und hob bezüg-
lich der Energiebeschaffung die 
gute regenerative Energiebi-
lanz in Bräunlingen hervor.

Die Erkenntnis, dass die 
Stadt Bräunlingen in den zu-
rückliegenden Jahren bestens 
regiert worden sei, stellte der 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Thorsten Frei an den Beginn 
seiner Grußworte. Er ging kurz 
auf einige aktuelle Krisenherde 

in der Welt ein und auch auf die 
dadurch entstandenen Einflüs-
se auf Deutschland. Es müssten 
akzeptable Rahmenbedingun-
gen für ein gutes Zusammenle-
ben in Frieden und Freiheit ge-
schaffen werden, unterstrich 
Frei, der auch darauf hinwies, 
dass die aktuelle Innenpolitik 
„nicht wahnsinnig viel Mut“ 
mache. Die Herausforderungen 
für den Bürger seien gewaltig, 
und auch die Belastungen für 
den Sozialstaat seien riesig. Er 
bedauere, dass der Sozialstaat 
auf Kosten der Gemeinschaft zu 
stark ausgenutzt werde. 

Stadtkapelle tritt auf
Auch der Grünen-Landtagsab-
geordneten Martina Braun ma-
chen die Krisenherde nicht nur 
in Europa etliche Sorgen. Den-
noch freue sie sich, dass in 
Bräunlingen immer viel los sei 
und Geschichte und Traditio-
nen nicht nur bei Festen und 
Jubiläen einen hohen Stellen-
wert hätten. Sie forderte dazu 
auf, nach vorne zu blicken und 

zu versuchen, so wenig wert-
volle landwirtschaftliche Flä-
chen für die Energiegewinnung 
durch PV-Anlagen zu verbrau-
chen wie möglich. Mit der Er-
zählung vom bösen und guten 
Wolf und deren Eigenschaften, 
die sich in jedem Menschen 
wiederfänden, wünschte sie 
Bräunlingen viel Erfolg in der 
Zukunft. Mit dem Wunsch: 
„Wir brauchen ein Miteinander 
und kein Gegeneinander, Ver-
trauen und Verlässlichkeit, 
mehr Zuversicht und mutige 
Entscheidungen und keine Ver-
hinderungstaktik wie bei der 
Gauchachtalbrücke“, schloss 
Michael Bächle seinen Situa-
tionsbericht.

Die Stadtkapelle unter Diri-
gent Thorsten Meier umrahmte 
den gut besuchten Neujahres-
empfang mit einigen Musikstü-
cken, darunter die National-
hymne sowie das Badnerlied.

Mit viel Optimismus ins neue Jahr
Beim   Neujahrsempfang ging Bürgermeister Micha Bächle  auf   einige  Leuchtturmprojekte ein, die in Bräunlingen anstehen.  Er hofft 
auf ein Miteinander und ein Ende der  Verhinderungstaktik.  Das  Engagement der Bürger lobte Landrat Sven Hinterseh.

Beim Anschnitt der Neujahresbrezel (von links): Clemes Fahl (SPD), Armin Ewald (FDP), Michael Gut 
(CDU), der Hüfinger Bürgermeister Michael Kollmaier, Landrat Sven Hinterseh, die Landtagsabgeord-
nete Martina Braun,  Bürgermeister Micha Bächle, der Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei, Bürger-
meister Markus Keller  aus Blumberg  und Berthold Geyer von der Gruppe 84.     Foto: Dagobert Maier    
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